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Diskussion über len Stadtrand

Die in der Arbeitsgemeinschaft österreichischer Landes¬

planer vereinigten Fachleute werden sich anläßlich ihrer näch¬

sten Zusammenkunft am Montag , den 4 . April , mit den Problemen

des Stadtrandes befassen . Dieses Thema wird mit einem Vortrag

Professors Schuster eingeleitet , wonach an Hand von Plänen

eine Aussprache folgen wird » Die Zusammenkünfte der Landespla¬

ner Wiens und Niederösterreichs finden jeden ersten Montag im

IClüb der Österreichischen Kaufleute , Wien 3. . , Reischachstraße 3,
statt . Bei den vorhergegangenen Diskussionen haben sich die

Landesplaner mit den aktuellen Fragen der Raumforschung und

Raumplanung , der Landesplanung in England und mit dem Wiener¬

waldgebiet befaßt.

Kindertransport aus der Schweiz

Alle Kinder die mit dem Transport W l/49 des Schweizeri¬

schen Roten Kreuzes am 6 » Jänner in die Schweiz gefahren sind,
kehren am 5 « April nach Wien zurück.

Die Wiener Kinder müssen um 15 Uhr am Franz Josefs - Bahn¬
hof , Ankunftseite , abgeholt werden.
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Verschiedene Wege aus der Wohnungsnot

Eine Ausstellung im Kaffeehaus

Die Gesellschaft österreichischer Kulturfreunde zeigt
gegenwärtig in den Ausstellungsräumen des Kaffee Pax ,
Wien 1 . , Bauernmarkt 11 , Pläne und Modelle der zwei Archi¬
tekten Anton Brenner und Rolf Heifer , die verschiedene Wege
aus der Wohnungsnot weisen wollen .,

Architekt Brenner verfolgt seit zwei Jahrzehnten seine
Idee , die Vorteile des Wohnblocks und die Vorteile des
Siedlungshauses zu vereinen und in seiner " Ahrenbauweise"
einen neuen Bautypus zu finden . Die einzelnen Siedlungs¬
bauten sollen nicht wie bisher auf getrennten Grundstücken
und getrennt voreinander gebaut werden , sondern aneinander
in Form einer Getreideähre . Dadurch wird nicht nur eine Haus-
wand erspart , sondern auch gemeinsame Licht - , Wasser - , Gas-
und sonstige Installationsanlagen ermöglicht . Das be¬
deutet Kostenverbilligung und die Möglichkeit des Bauens
in einer Ebene . Trotzdem ist der Siedlungs - und Eigenheim¬
charakter beibehalten.

Architekt Reif er zeigt in Modellen seine Siedlungs¬
häuser , die für ganz andere Schichten der Bevölkerung be¬
stimmt sind.

Bei der Eröffnung wies Stadtrat Dr . Mate .jka darauf
hin , dass mit dieser Ausstellung in einem Kaffeehaus wie¬
der ein Schritt weiter gemacht worden sei auf dem Wege einer
modernen "Ausstellungspolitik " , die nicht an den erbeinge¬
sessenen Ausstellungsräumen hafte , sondern dort wirke , wo
die Bevölkerung hinkommt . Auch nicht nur an einer Stelle , son¬
dern an mehreren Stellen und in den äusseren Bezirken müsse
jede Ausstellung gezeigt werden . Ebenso ist zu begrüssen,
dass die Eröffnung der Ausstellung um 18 Uhr stattfindet,
zu einem Zeitpunkt also , zu welchem auch die in Beschäftigung
stehende Wiener Bevölkerung schon Zeit habe.
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Der schon seit 1918 in der Siedlungsbewegung stehende
und erst vor kurzem aus England zurückgekehrte Siedlungs¬
fachmann Br . Max Srmers erzählte von seiner langen Bekannt¬
schaft mit dem Architekten Brenner und dessen Bestrebungen,
Er betonte , dass bei den heutigen Wohnverhältnissen jede einen
Ausweg zeigende Idee sofort aufgegriffen werden müsse.

Bie Ausstellung ist täglich von 8 bis 22 Uhr frei
zugänglich .

Zum Kartoffelbezug

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Mit 2 . April wurden die aufgerufenen Kartoffelabschnitte
der 47 . bis 51 . Versorgungsperiode sowie der Abschnitt I
der Einlagerungskarte für ungültig erklärt . Wegen des ver¬
späteten Eintreffens der holländischen Kartoffelimporte
wird diese Ablauffrist bis Samstag den 16 , April verlängert.
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